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Heimfahrt 3ci(i)iiungen oon Jp. 4?crjig

SBert ©ott lieb Ijot, beut gibt er etti
Stuf); id) Ijabe ïetrteê. Tamm bin tdj
auf bic 3.33JB. angeroiefen, unb oben
brein Ijabe idj nodj eine grau! Stuê kfy
terem ©runbe habe id; babeint 36 Stutto?
SRegiftettonnen alte §üte, barum babe
id) beu SBudel bolt ©djulben, barum babe
td) mit ber ©näbtgen" mandjes Ritter»
uu'nü, barum ging fte für eiu balbe*
Qaljt in bie gerien. Slber tdj bin
ein gutmütiger Äterl unb Ijab' mein \xu -

ua alfo idj Ijolte fte mteber beim. ftn

mit ber ©na'bigen" mandjeê Sntermejjo

güridj fdjifftcit Inir unê ein. ©rofjcê 'Je*
bräitgc auf bem 93af)nftcig. SBir fommen
faum burd) mit bem bielen ©ebäd.
©roßjiegenbödlifoit, mein SBofjnort, liegt
fieben SReilen binter bem SBeltfrieben
unb für fo eine bette Srcijc nimmt mau
greffage mit. (©ielje Slmuubfcn, Sîattfen,
©cott ufro.) Sie borbercu SBagen finb
mm Sßjatjen boll. SBir beibe fdjmunjeltt,
hinten finb nodj brei SBagen leer, unb

£)er grofe Äoffer fdjroimmt auf bem SDteer

oon Äßpfen tjerum.

mir befteigen ben erften. ©efdjloffen. Scr
jroeite audj gefdjloffen, aber ber lebte
ift Ijoffcntlidj audj gefdjloffen, Oer«
nagelt unb berlötet! ftä) merbe rafenb,
fdjimbfe, ftudje. Sîidjtê ju madjen! 9te=
ferbiert für alïfâltige SJÎajeftâtsbefudjc.
Slb bam Eljarren abe, ftbx djönneb ba
borne ©üefjrjolj rafble, alleê iftiege, prüf«
fiere! Unb fdjon loerben roir auf einen
anbetn SBagen geftoßen. ftnt mit baue
(Xrjaibc, Süre jue! Slbfafjre!" Sin ^ug»
füljrer, ©djaffner, jtoei ©ebädträger fto»
ßen, fdjieben, brangen, unb Inir finb brin.
ftà) tuerbe blau im ©efidjt, id) rödjle.
Sie §i$e! Einem Engläuber rinnt baê
©olb jur Sßlombe tjerauê uub ber 5BubU
fopf meiner grau riedjt brenzlig. SBir
toetben gefnetet, maffiert, ruffifdj=türfifdj
gebabet unb gefdjüttelt. SDÎir ift, alë fdjlü«

gen cin Sugenb Sttuncrj auf meinen
Seib. Tann fonintt ber Atunbi. SRatütlid)
roiebet: ©djitclljug oljne Slufjalten biê
SBicbifon, mit 3»fdjlag. geuf granfe
S3itef5, fo trudeb nüb efo, madjeb gaifdj»
ter 511er gurt mit bene Efjifdjte, ufern
SBäg mit bäre ftaiml"

îftad) jtoei Stunben finb mir am (Snbe
unferer Gräfte. Ser ,;îng audj. Ober»
faiblifon fünf Minuten Slufentljalt." SBir
haben unê im Webädttctj gelagert, ber
große .Stoffer fdjioimmt auf bent Sücecr

oon .st opfett Ijcruin. ftm gegenüber
lagert audj ein 33ätd)en. ©ie Ijaben fidj
nadj längerer SMauntfcfjaft bcrlobt, hat»
ten bei ber SIbfabrt einanber nodj nie
gefetjen. SJÎeine grau ift ba oben feefranf
geroorbe.n. ^dj muß itjr ein Ätäutetle"
holen. Eë ift morgenê 2 Utjr. Sitte 93et

jen finb ju, barum renne idj int halben
Sorf Ijetunt, jum ßngel, ©djluert, 9îa
tional, JRößli, S3ettebüe uftn. Sllle ftnb ju.
ftä) laufe eine ©tunbe ins nädjfte Sorf.
Ton friege idj eine glafdje unb renne

idj bin jugefdjneit.

jum SWjnljof nüd) Oberfaiblifon. Alraft»
los ftnfe idj sufammen, bann trinfe idj
baë beitfame Aträuterle, unb fdjlafc ein.
ftä) ertoadje uub iouitbere midj unb fann
midj faum regen. Eê ift SBinter getoor»
beu unb idj bin jugefdjneit. Stber idj
mufi ja auf ben ,3ug. fta cr loartct nod)
unb meine grau fdjaut 5um genfter Ijer»
auê mit langem, roallenbcu §aar. ftä)
greife erfdjrodcn anê Sîinn unb greife
in einen üppigen Vollbart. 9îein, fo fön»
neu inir nidjt Ijcim. ©ie ©djaffner,
roarten luir nodj lange?" 9cein, roir
fahren jeben Slugenblid." ©ott fei
Sanf, bann fönnen roir unê nodj in
aller Stulje jum Apaarfdjneiber begeben."
SBir fteigen auê, unb baë Sßaar gegen«
über fommt mit. SBir erfrifdjen unê im
33uffet, benn unfere Sßortät« finb auf«
gejeljrt. SDann fudjen roir ben Eoiffeur.
Slber idj fenne midj gar nidjt meljr auë,
ber Ort Ijat fidj injroifdjen fetjr berän»
bert. SBir mieten unê eine nette SBoIj»
nung, uub id) crridjte eine 3uä)t bon
Ärofobilen. Eë geljt lauge biê bte Eier
ausgebrütet, bie Siere grofj finb, aber
id) madje ©elb. Sa fihen roir einmal
beim Effen. 9)cetite grau tut einen
©djrei: $cffaê, päd jufammen ©enf,
mir Ijaben ja ben $ug bergeffen toegen
biefen Sjiedjern. Eiu Steinten, Spaden,
:>hisoerfauf unb fort! SBenn er nur nidjt

abgefaïjren ift. Sîein, er fteljt ba gottlob.
SBir finben Sßlatj in Spenge, injroifdjen
finb mcljrcrc Steife» unb l'cibcnëgefâljrtcn
geftorben. SBie ber gugfüljrer bfeift, jagt
nod) bas Sßnrdjcn tum oortjer um bic
Ede Ijerum mit einem ^roûlmgëroagcn
unb bic frifdjen jungen Ijintcnbrein. SBir
fennen einanber faum mefjr. £>atte
^jljrc grau nidjt blonbe fraare frütjer?"
frage idj. Er fdjaut midj gauj inbodji»
nefifdj an. ©tc finb bodj ber §err, ber

Seife«, päd jufammen!"

mit uns bon Süxiä) abgefahren ift?"
Sßaufe, cr benft nadj. Stein, baë roar
mein Wrofjbatcr, aber idj gleidje ibm
febr." SUja!"

Shtn faljren roir loê. Scodj bieritnb»
jiuanjig Stationen bië baljeint." Sldj,"
feufjt meine grau, fei bodj gfdjeit Sil«
ter, roenn roir baljeim finb, friegft Su
bereitë bi' Sllterêjulagc." fta, Su rjaft

mit einem 3roitlingêit>agen

redjt Stlte, roenn roir nur nodj beretnft
in unferem lieben Sorfe begraben roer»
beu."

stuf
*

Unetfôûttete 2Cnttt>oct

33aron (in großer Erregung ju feinem
Sicncr): griebridj, entroeber bift Su
oerrüdt ober idj."

griebridj: Slber §err 33aron roürben
bodj feinen berrüdten Sicner fjaben!"
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Zeichnungen von H. Herzig

Wen Gott lieb hat, dein gibt er ein
Ant'': ich bade keinem ?anun biii ich

ailf die 5. P.B. angewiesen, »nd oben
drein habc ich noch eine Fra»! Ans len
terem Grnnde habc ich daheim Ai Brutto-
Regislerlonnen alte Hüte, darnm habc
ich den Buckel voll Schulden, darnm habe
ich mit dcr Gnädigen" manches Jnter-
me'^o, darnm ging sie sür ein halbes
Jalir in die Fcricn. Aber ich bin
cin gutmütiger Kerl und hab' mein Her-

na also ich holte sie wieder heim. Jn

mit der Gnädigen" manches Intermezzo

Zürich schifften wir uus eiu. Großes 'Lc-
dränge auf dem Bahnsteig. Wir kommen
kaum durch mit deni vielen Gepäck.
Großziegenböcklikon, mein Wohnort, liegt
sieben Meilen hinter dem Weltfrieden
nnd für so eine weite Reise nimmt man
Fressage mit. (Siehe Amundsen, Nansen,
Scott usw.) Die vordereil Wagen sind
min Platzen voll. Wir beide schmunzeln.
Linien siud uvch drei Wagen leer, nnd

Der große Koffer schwimmt auf dem Meer
von Köpfen herum.

lvir besteigen den ersten. Geschlossen. Der
zweite auch geschlossen, aber der letzte
ist hoffentlich auch geschlossen,
vernagelt und verlötet! Jch werde rasend,
schimpfe, sluche. Nichts zu machen!
Reserviert für allfällige Majestätsbesuche.
Ab däm Charren abe, Ihr chönncd da
vorne Süeßholz rasple, alles istiege, präs-
siere! Und schon werden wir auf einen
andern Wagen gestoßen. Ine mit däne
i^baidc, Türe zue! Abfahre!" Ein
Zugführer, Schaffuer, zwei Gepäckträger
stoßen, schieben, drängen, und wir sind drin.
Jch werde blau im Gesicht, ich röchle.
Die Hitze! Einem Engländer rinnt das
Gold zur Plombe heraus uud der Bubikopf

meiner Frau riecht brenzlig. Wir
wcrdcn geknetet, massiert, russisch-türkisch
gebadet und geschüttelt. Mir ist, als schlü¬

gen ein Dutzend Tunney auf meinen
Leib. Tann kvmnn der Knndi. Natürlich
wieder: Schnellzug ohne Anhalten bis
Wicdiron, mil ^»schlag. Fenf Franke.
Bneß, so trucked uiid eso, mached Faisch-
ter zue! Furt mit deue Chischte, usem
Wäg mit däre Zaine!"

'.'iach zlvei Stnnden sind wir am Ende
nnserer Kräfte. Ter Zug auch. Ober-
kaiblikon fünf Minuten Aufenthalt." Wir
haben uns im Gepäcknetz gelagert, der
große Koffer schwimmt auf dem Meer
vvn Köpfen herum. Im Neb gegenüber
lagen anch ein Pärchen. Sie haben sich

nach längerer Bekanntschaft vcrlobt, hatten

bci der 'Adfahn einander noch nie
gcschcn. Meine Fran ist da oben seekrank
geworden. Ich mnß ihr ein Kränlcrle"
holen. Es ist morgens 2 Uhr. Alle Be.
zen sind m, darum renne ich im halben
Torf herum, znm Cngel, Schwcn, Na
tional, Rößli, Bcllcvnc nsw. Alle sind m.
Ich laufe cine Stnndc ins nächste Dorf.
Tori kriege ich cinc Flaschc und renne

ich bin zugeschneit.

zum Bahnhof nach Oberkaiblikon. Kraftlos
sinkc ich zusammen, dann trinke ich

das heilsame Kränterle, und schlafe cin.
Ich erwache und wnndcre mich und kann
mich kaum regen. Es ist Winter geworden

und ich bin zugeschneit. Aber ich
mnß ja ans den Zug. Ja er wartet uoch
nnd mcine Frau schaut zum Fenster heraus

mit langem, wallenden Haar. Jch
greife erschrocken ans Kinn und greise
in einen üppigen Bollbart. Nein, so können

wir nicht hcim. Sie Schafsner,
warten lvir nvch lauge?" Nein, wir
fahren jeden Augenblick." Gott fei
Tank, dauu könueu wir nns noch in
allcr Rnhe zum Haarschneider begeben."
Wir steigen aus, und das Paar gegenüber

kommt mit. Wir erfrischen uns im
Buffet, denn unsere Vorräte sind
aufgezehrt. Dann suchen wir den Coiffeur.
Aber ich kenne mich gar nicht mehr aus,
der Ort hat sich inzwischen sehr verändert.

Wir mieten uus eine nette Woh-
nuitg, und ich errichte cine Zucht von
Krokodilen. Es geht lange bis die Eier
ausgebrütet, die Tiere groß sind, aber
ich mache Geld. Da sitzen wir einmal
beim Essen. Meine Frau tut ei neu
Schrei: Jessas, pack zusammen Senf,
lvir haben ja den Zug vergessen wegen
diesen Viechern. Ein Rennen, Packen,
Ausverkauf und fort! Weuu cr nur nicht

abgefahren ist. Ncin, er steht da gottlob.
Wir finden Platz in Menge. Inzwischen
sind mcbrere Reise- nnd Leidensgefährten
gestorben. Wie der Zngsührer Pfeift, jagt
noch das Pärchen von vvrhcr nm dic
Ecke hernm niit einem Zwillingswagcn
und dic frischen Jungen hintcndrein. Wir
kennen einander kanm mehr. Hatte
Ihre Fran nicht blonde Haare friihcr?"
frage ich. Er schaut mich ganz indochi-
ncsisch an. Sie sind doch der Herr, dcr

Jesses, pack zusammen!"

mit nns von Zürich abgefahren ist?"
Pause, er denkt nach. Nein, das war
mcin Großvater, aber ich gleiche ihm
sehr." Aha!"

Nnn fahren wir los. Noch viernnd-
zwanzig Stationen bis daheim." Ach,"
seufst mcine Frau, sei doch gsche.it
Alter, wenn wir daheim sind, kriegst Du
bereits di^ Alterszulage." Ja, Du hast

mit einem Zwillingswagen

rccht Alte, wenn wir nur noch dereinst
in unserem lieben Dorfe begraben
werden."

Senf

Unerwartete Antwort
Baron (in großer Erregung zu seinem

Diener): Friedrich, entweder bist Dn
verrückt oder ich."

Friedrich: Aber Herr Baron würden
doch keinen verrückten Diener haben!"

l?est»ur»lit

Surick
8r>ezi»litiitenlrijetie^ >
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